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`liko^ab ! Die Freiwillige
Feuerwehr Colnrade lädt ih-
re Mitglieder für Sonn-
abend, 17. Januar, um 19
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte
Schliehe-Diecks ein. Der
Vorstand weist darauf hin,
dass das gemeinsame Aben-
dessen zu Beginn der Veran-
staltung serviert wird. Auf
der Tagesordnung stehen
neben Berichten und Eh-
rungen die Wahl eines Kas-
senprüfers, des Ortsbrand-
meisters und des stellvertre-
tenden Gerätewarts. Weite-
re Themen sind der Haus-
haltsplan, die Feuerwehr-
chronik und der Höker-
markt.
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`liko^ab  ! Während der
Jahreshauptversammlung
der Krieger- und Soldaten-
kameradschaft (KSK) Coln-
rade am Sonnabend im
Gasthaus Schliehe-Diecks
hat Vorsitzender Michael
Roshop eine kleine Premie-
re gefeiert. Für ihn war es
die erste derartige Ver-
sammlung, nachdem die
Mitglieder ihn im vergange-
nen Jahr zum Vereinsvorsit-
zenden gewählt hatten.
Unter den rund 20 wahl-

berechtigten Mitgliedern
waren auch der Schieß-
sportleiter Horst Wessel
vom Kameraden- und
Schießsportverband Weser-
Ems. Besonders freute sich
Roshop über die Teilnahme
des 91- jährigen Ehrenmit-
gliedes Hans Meinke. „Für
mich gibt es keine Auszeit,
ich bin immer dabei, wenn
es meine Kräfte zulassen“,
sagte der rüstige Rentner.
Über das Engagement der

Colnrader Kameraden freu-
te sich auch Wessels. „Es ist
gar nicht immer so wichtig,
dass die Schießergebnisse
stimmen, sondern dass der
Zusammenhalt unter den
Mitgliedern stimmt.“ Ins
gleiche Horn stieß auch Ro-
shop: „Nur wenn sich die
Mitglieder aktiv am Vereins-
leben beteiligen, kann der
Verband auch auf Dauer be-
stehen“.

Nach ihm hatte die erste
Schießwartin Gunild Striet-
horst das Wort. In ihrem
Bericht zeigte sie sich be-
sonders über die große Be-
teiligung an den Schieß-
wettbewerben erfreut.
Denn mit durchschnittlich
zwölf bis 15 Teilnehmern
sei das Engagement beim
Übungsschießen besonders
groß. Im Rennen um den
Vereinsmeistertitel hatten
Petra Höger mit 290 Ringen
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bei den Frauen und Carsten
Striethorst mit 292 Ringen
bei den Herren die Nasen
vorn, berichtete Striethorst
weiter.
Die jährliche Kohlfahrt,

das Eröffnungs- und Ver-
bandsschießen, die Beteili-
gung am Jubiläum in Beck-
stedt und dem Feuerwehrju-
biläum sowie viele andere
Termine gehörten ebenfalls
zur Reihe der Veranstaltun-
gen, wie Roshop bilanzierte.
Und so wünschte sich der
Vorsitzende, dass es so posi-
tiv und erfreulich weiter-
geht.
Allerdings könnten dem

Verein weitere Mitglieder
nicht schaden. Denn im Au-
genblick weißt er einen Be-
stand von 50 Männern und
Frauen auf. ! àÄ
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e^ompqbaq ! Wegen des
starken Sturms am Sonn-
abend sind die Harpstedter
Bürgerschützen während
ihrer Weihnachtsbaum-
Sammlung in die Maschi-
nenhalle der Viehvermark-
tung umgezogen. Dort sam-
melten und schredderten
die Freiwilligen rund 400
bis 500 Bäume. Die Schirm-
herrschaft übernahm in die-
sem Jahr das III. Rott. Betei-
ligt haben sich jedoch alle
vier Abteilungen der Bür-
gerschützen.
Von den Spendengeldern

soll auch in diesem Jahr
wieder das Kinderschützen-
fest in Harpstedt unter-
stützt werden. „Das wir

schon zehn Jahre diese Akti-
on organisieren, ist gar
nicht so wichtig. Vielmehr
geht es darum, dass wir un-
seren Nachwuchs unterstüt-
zen können“, sagte Bernd
Volkmer, Offizier der Bür-
gerschützen im II. Rott.
Unterstützung bekamen

die Schützen von zahlrei-
chen Unternehmen wie bei-
spielsweise die Gärtnerei
Knolle, die kostenlos den
Schredder zur Verfügung
stellte. Der Hof Witte spen-
det sogar zusätzlich 50 Cent
für jeden eingesammelten
Baum. Zahlreiche andere
Firmen stellten sogar Essen,
Fahrzeuge oder Anhänger
zur Verfügung. ! àÄ
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elopqbaq ! Mit Erfahrungs-
schätzen und Tugenden wie
„Geduld, um zu begreifen,
wie sich etwas entwickeln
kann“ verlässt Leiterin
Claudia Sanner nach 18 Jah-
ren den „Verein für Ganz-
heitliches Lernen“ im Ta-
gungshaus Mikado in Prinz-
höfte. Auch wenn ihr beim
Verein Niedersächsischer
Bildungsinitiativen, den die
50-Jährige bald als haupt-
amtlicher Vorstand leiten
wird, neue Herausforderun-
gen winken – der endgülti-
ge Abschied vom Tagungs-
haus Mikado fiel ihr den-
noch schwer.
„Mir bleibt nur noch üb-

rig, ganz viel Danke zu sa-
gen“, stellte Sanner nach
der feierlichen Verabschie-
dung im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs fest, auf

dem offiziell ihre Nachfol-
gerin Heidrun Nolte, die be-
reits seit November 2014 im
Amt ist, willkommen gehei-
ßen wurde.

Die wertschätzenden
Worte der Mitarbeiter von
Tagungshaus und der ange-
schlossenen Wildnisschule
Judith Wilhelm, Myriam

Kentrup und Birgit Blocks-
dorff gingen Sanner bei der
Verabschiedung besonders
zu Herzen. Es wurde ge-
schildert, was in der Zusam-
menarbeit über Jahre hin-
weg entstanden ist. Beson-
dere Erwähnung fanden ei-
nige Meilensteine, wie das
Ausweisen des Sonderge-
biets „Ganzheitliches Ler-
nen“ sowie die Entwicklung
der Kindertagesstätte und
Krippe von der Elterninitia-
tive bis zur Anerkennung
als Konsultationskindergar-
ten.
Aber auch Vertreter aus

der Politik, von anderen
Vereinen sowie Kooperati-
onspartner nahmen an dem
Neujahrsempfang teil, un-
ter anderem Samtgemein-
de-Bürgermeister Herwig
Wöbse. Die Kinder der Frei-

net-Kindertagesstätte Prinz-
höfte hatten eine besondere
Überraschung zum Ab-
schied vorbereitet: Gemein-
sam mit Leiterin Monika
Zeugner gaben sie Lieder
und entsprechende Choreo-
grafien zum Besten.
Für Sanner ist es jetzt Zeit

loszulassen, während Nolte
dem Verein nun ihren eige-
nen Stempel aufdrücken
kann und sicherlich mit
neuen und weiterführen-
den Ideen auch „frischen
Wind“ ins Tagungshaus
bringen wird. Für Sanner ist
allerdings sonnenklar: Auch
wenn sie nun selbst nicht
mehr im Mikado aktiv ist,
wird der Kontakt nicht ab-
brechen. „Den Verein wer-
de ich als ganz normales
Mitglied weiter unterstüt-
zen“, so Sanner. ! ~å
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Wahlen von Teilvorständen,
Rechenschaftsberichte, Eh-
rungen und ein kurzer Aus-
blick auf das 125-jährige Ju-
biläum, das am 4. Juli im
Rahmen des traditionellen
Schützenfestes gefeiert
wird, prägten die Veranstal-
tung. Das Organisationsko-
mitee rechnet mit rund
2000 Gästen.
Der Beckelner Schützen-

verein zählt zu den ältesten
in der Region und ist der
zweitälteste in der Samtge-
meinde hinter dem benach-
barten SV Beckstedt.
Gefeiert wird in einem

Festzelt. „Auf einen Umzug
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verzichten wir“, teilte Ver-
einsboss Manfred Kück der
Versammlung mit, „um
auch den älteren Leuten Ge-
legenheit zu geben, daran
teilzunehmen“. Organisati-
on und Bewirtung obliegen
dem Schausteller-Betrieb
Bode und Vereinswirt An-
drè Jurek.
In dem umfassenden

Rückblick von Kück nahm
das Schützenfest den größ-
ten Raum ein. Das Königs-

paar Hilke und Heiner Oes-
termann wird den Verein in
die Jubiläumsfeierlichkeiten
führen. Es machte sich eine
gewisse Anspannung bei
den Schützen im Saal breit:
Wer wird denn wohl der Ju-
biläums-Schützenkönig, der
Heiner I. ablöst?
Doch die Klärung dieser

Frage muss noch ein wenig
auf sich warten lassen.
Nicht so die anstehende Ab-
stimmung. Zur Wahl stan-

den der zweite Vorsitzende
(Hendrik Wolle) sowie die
Jugendschießwarte Maike
Wolle und Nico Gerke. Sie
signalisierten die Bereit-
schaft, weitermachen zu
wollen, und wurden ein-
stimmig wiedergewählt.
Kassenwart Thorben Dee-

pe legte einen ausgewoge-
nen Kassenbericht vor, der
ihm und dem gesamten
Vorstand die einstimmige
Entlastung einbrachte.
Nach 18 Jahren als Fah-

nenträger gab Hartmut Hül-
semer diese Aufgabe ab. Zu
seinem Nachfolger wählte
die Versammlung Markus
Lorenz.
Seit 2002 lag die Krönung

des Kinderschützenkönigs
fest in den Händen von Mai-
ke Wolle und Heike Möh-
lenhoff. Nach zwölf Jahren
legten sie nun ihr Amt nie-
der. Ihre Nachfolge tritt das
Ehepaar Dörthe und Tho-
mas Maschmann an. Vorsit-
zender Kück bedankte sich
bei den Mitgliedern für ihr
Engagement und ihr zahl-
reiches Erscheinen. ! ää
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`liko^ab ! Regen, Wind
und umgestürzte Bäume ha-
ben die Jugendlichen der
Feuerwehr Colnrade beim
Sammeln von Weihnachts-
bäumen nicht aufhalten
können. „Die Zahl der Bäu-
me bestätigte, dass sich die
Mühe gelohnt hat“, teilte

Pressewart Timo Plump mit.
Die Jungen und Mädchen
kamen am Ende auf 51 Tan-
nen.
Auch kommendes Jahr

werde der Service wieder
angeboten, so Plump, der
sich auch für die Spenden
bedankt.qêçíò ÇÉë ìãÖÉëíΩêòíÉå _~ìãë ÖáåÖ Éë ïÉáíÉêK
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Das Dach der Colnrader
St.-Marien-Kirche muss
für rund 200000 Euro
saniert werden. Ein
Konsolenstein mit tra-
gender Funktion an der
Nordseite ist bereits ins
Innere des Gotteshauses
gefallen. Diese Art Stei-
ne sitzen unter den
Dachbalken. Zeigen sich
hier Probleme, so deu-
tet dies auf Schwierig-
keiten für das ganze
Dach hin. Dem ist auch
so: Die Stützbalken sind
zum Teil morsch, stell-
ten Fachleute bei einer
Untersuchung fest. Den
größten Teil der Kosten
muss die Landeskirche
aufbringen.
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`liko^ab ! Die Regio-VHS-
Ganderkesee-Hude-Harp-
stedt bietet ab 20. Januar
zehnmal jeweils dienstags
von 19 bis 20.30 Uhr einen
Kurs für „Sanftes Yoga“ im
Dorfgemeinschaftshaus
Colnrade an. Das Angebot
sei für jeden geeignet, teilt
die Volkshochschule mit.
Die sanften Übungen sollen
dazu dienen, dem Alltags-
stress zu begegnen. Dozen-
tin Käthe Sauer leitet den
Kurs. Die Teilnehmerzahl
ist auf 15 begrenzt. Noch ist
etwa die Hälfte der Plätze
frei. Anmeldungen sind un-
ter Tel. 04222/44444 oder
per E-Mail an anmel-
dung@regiovhs.de möglich.

łp~åÑíÉë vçÖ~:
áå `çäåê~ÇÉ

oÉÇ~âíáçå e~êéëíÉÇí EM QQ PNF
gΩêÖÉå _çÜäâÉå V UV NN QO
qÉäÉÑ~ñ V UV NN QV
êÉÇ~âíáçåKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå

hlkq^hq


